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L8SS .

Vom 1 . Januar 1856 an erscheint die Karlsruher Zeitung l
in kleinerem Formate , dafür aber zweimal täglich , mit Aus¬
nahme des Sonntags . Das Hauptblatt wird zu derselben
Stunde , wie bisher , ausgegeben werden ; die zweite Tages¬
nummer in der Art Nachmittags , daß die um Mittag an -
kommende französische und englische Post noch dafür benützt
werden kann . Am Montage jedoch , sowie in besondern
Fällen , wird das Beiblatt schon im Laufe des Vormittags er¬
scheinen . Das Haupt - und das Beiblatt werden übrigens
die gleiche Titelbezeichnung tragen und mit fortlaufenden
Nummern versehen sein .

Die bisherigen amtlichen Inserate der Karlsruher Zeitung
werden vom 1 . Januar 1856 an in einem besondern Blatte ,
unter dem Titel : Großherzoglich badisches allgemeines An¬
zeigeblatt, welches zugleich die bisherigen vier Kreisanzeige¬
blätter ersetzt , zusammengefaßt werden und darin nach Ru¬
briken übersichtlich zusammengestellt sein ; es erscheint eine
Nummer , so oft das Material dazu vorhanden ist.

Die Abonnirung auf die Karlsruher Zeitung und das All¬
gemeine Anzeigeblatt zusammen beträgt vierteljährlich 2 fl . ,
durch die Post im Großherzogthum Baden 2 fl. 8 kr. ( halb¬
jährlich 4 fl . 15 kr.) . Die Karlsruher Zeitung wird nicht
ohne das Allgemeine Anzeigeblatt abgegeben ; wohl aber
findet für das letztere eine gesonderte Abonnirung statt , welche
für je 3 Bogen klein Folio ( 12 Seiten ) zu 2 kr. berechnet ,
und wovon auf das erste Halbjahr der Betrag für 90 Bogen
mit 1 fl. , nebst 15 kr. Postspeditionsgebühr , voraus erhoben
wird .

Für Karlsruhe werden Bestellungen auf das Allgemeine
Anzeigeblatt in der Expedition der Karlsruher Zeitung ange¬
nommen ; für auswärts bei sämmtlichen großh . Posten .

Von Neujahr an wird die Karlsruher Zeitung täglich den
vollständigen Frankfurter Börsenzettel bringen .
- . . , - >— — > ^ >>>. — -

Karlsruhe , 23 . Dezember .
Keine Königliche Hoheit der Regent sind heute früh nach

Koblenz abgereiSt , um daselbst in der Familie Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen von Preußen die bevorstehenden
Feiertage zuzubringen .

Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 23 . Dezember .
- Keine Königliche Hoheit der Regent haben Kich unter dem

20 . d. M . allergnädigst bewogen gefunden , den Kammerherrn
und Hvfforstmetster Frhrn . v . Schönau zum Hofoberforst¬
meister und den Vorstand der Hvfbibliothek , Hofrath D ö ll ,
zum Geh . Hofrathe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich aller¬
gnädigst bewogen gefunden :

den Oberkirchenrath Franz Fröhlich als Regierungs¬
rath an die Regierung des Oberrheinkreises zu versetzen ;

den Stadtdirektvr Stephani in Mannheim zum Ober¬
kirchenrath im evangelischen Oberkirchenrathe zu ernennen ;

dem Stadtdirektvr Grafen v. Hennin zu Rastatt die
Vtadtdirektivn Mannheim ,

dem Oberamtmann Schaible in Konstanz das Oberamt
Rastatt ,

dem Oberamtmann v. Chrismarin Freiburg das Be¬
zirksamt Konstanz ,

dem Amtmann Hippmannia Achern , unter Ernennung
zum Oberamtmann, das Landamt Freiburg ,

de« Regierungsrath Schwarzmann in Konstanz , unter
Ernennung zum Oberamtmann , das Bezirksamt Achern zu
übertragen ,

und die Amtmänner W e i ß in Villingen und Schindler
in Neustadt zu Oberamtmännern zu ernennen .

Telegraphische Depeschen .
* Berlin , 23 . Dez . Die österreichischen Friedensvor¬

schläge find dem preußischen Kabinet durch den österreichischen
Gesandten am k. preußischen Hofe , Grafen Esterhazy , mit -
getheilt worden . Das preußische Kabinet wird dieseben in
Et . Petersburg unterstützen . ( Nach einer andern telegr .
Version sollten die Vorschläge dem preußischen Kabinet mit
der Einladung , sie in Petersburg zu unterstützen , mitgetheilt
werden . — D . R .)

Orientalisch « Angelegenheiten .

Wir haben in unserer letzten Nummer die Thatsache des
allgemeinen Zweifels über den Erfolg des neuesten AuSglei -
chungSversuchs zu erklären gesucht , und das Hauptmotiv
darin gefunden , daß die russische Diplomatie in der Ableh¬
nung des ihr vorzulegenden Vorschlags keine wesentliche
Vermehrung der normalen Gefahren erblicken wird , die Ruß¬
land zu fürchten hätte . Wir haben namentlich darauf hinge¬
wiesen , daß es in keinem Falle kriegerische Verwicklungen
mit Oesterreich zu besorgen brauche ; viel weniger natür¬
lich noch mit andern Staaten ; denn selbst der Schritt , den
Schweden jetzt gethan , sei noch weit entfernt von der Lust
zu kriegerischer Mitwirkung . Heute schon geht uns eine
Bestätigung dieser Ansicht auS W i en aus einer Quelle zu,
die eine völlig zuverlässige zu nennen ist. Man
schreibt uns nämlich von dort : „ Ueber den Erfolg der
Mission des Grafen v. Esterhazy herrscht hier keine Un¬
ruhe , da selbst, wenn dieselbe , die zumeist auf den Wunsch
Frankreichs unternommen wird , nicht ganz vom er¬
wünschten Erfolge begleitet sein sollte , kriegerischeVer -
wicklung .en kaum eintreten dürften . Obwohl
die Version der „ Morn . Post " im Ganzen für richtig gilt ,
glaubt man doch, daß , wenn Rußland ernstlich Unterhandlun¬
gen wünschen sollte , auf dieselben von den Westmächten einge¬
gangen werden wird . Mit dem französischen Kabinet
herrscht hier fortwährend das beste Einvernehmen ." — So
die Stimmung dcS österreichischen Kabinets und so die Lage
der Dinge , wie sie in Wien angesehen wird .

* Aus Berlin , 20 . Dez . , schreibt man dem „ Morn .
Chron . " : „ Die Nachrichten , die Graf M ün st e r , der preuß .
Militärbevollmächtigte in Petersburg , von dort mitgcbcacht
hat , sind weder sehr bestimmt noch sehr friedlich . Im Gc -
genthcil , die Stimmung in St . Petersburg ist kriegerisch .
Der Kaiser hat erklärt , daß er sich gern zur Wiederherstel¬
lung deS Friedens verstehen würde — aber eines Friedens ,
der keine Demüthigung über Rußland bringen dürfte , und
eine solche würde in der Beschränkung der russischen See¬
macht im Schwarzen Meere liegen . Überdies war .dex-
« ayer sehr zufrieden mn dem Zustand Inner Armee in der
Krimm ; er hatte sie weit über seine Erwartung gefunden ."

* Berlin , 22 . Dez . DaS eigenthümlichste Urtheil viel¬
leicht , das bis jetzt in der deutschen , englischen , und französi¬
schen Presse über den Stockholmer Vertrag vom 21 . Nov .
gefällt worden ist, spricht die hiesige „ Zeit " aus . Nachdem sie
nachzuweiscn versucht , daß seine Bestimmungen seltsam , un¬
verständlich , illusorisch , überflüssig gegenüber dem Völker¬
recht u . s. w . seien , gibt sie ihre Meinung „ mit gewohnter Of -
senheit " dahin an :

Die Sendung Canrobert 's hatte unzweifelhaft keinen andern
Zweck , als Schweden zu ' einer Offensiv- und Defensivallianz mit den
Westmächten zu bewegen . Schweden fand sich dazu nicht veranlaßt ;
eS beharrte bei seiner Neutralität . Da aber die Mission Canro¬
bert 's Aufsehen gemacht hatte und alle Welt begierig war , ein Re¬
sultat derselben zu sehen : so mußte doch irgend ein westmächtlich-
schwedischer Traktat in die Welt gesetzt werden , sei es auch nur ein
solcher, der als Lückenbüßer für den „Moniteur " zu verwenden war .
In dieser Beziehung können wir dem mehr beregten Vertrage sogar
eine gewisse Geschicklichkeit und Klugheit nicht absprechen ; denn er
erfüllt nebenbei noch einige sehr wünschenswerte Zwecke : Er läßt
die große Masse der Nichtdenker glauben , daß Schweden mit den
Westmächten im Bundesei ; er übt so zu Gunsten der Westmächte
einen moralischen Druck auf die öffentliche Meinung , und er läßt
hoffen, daß die übrigen neutralen Mächte sich dadurch veranlaßt
finden könnten , ihre Stellung weniger sest und sicher zu glauben .
Diese letztere Hoffnung aber beruht auf einer völligen Täuschung .
Denn um ihr Raum zu geben, dazu müßte der seltsame Vertrag für
die Augen der Einsichtsvollen weniger durchsichtig sein.

** Paris , 23 . Dez . Der „ Constitutionnel " enthält
wieder ein Schreiben seines Wiener Korrespondenten vom
19 . d. , worin erörtert wird , wie man die Mission des
Grafen Esterhazy in den höher » Kreisen der österreichischen
Hauptstadt beurtheile . Die Redaktion benützt diesen Anlaß ,
um ihrerseits Oesterreich gegen die Anschuldigung , als spiele
es doppelte - Spiel , aufs wärmste zu vertheidigen , indem sie
namentlich und wiederholt hervorhebt , wie die von Oester¬
reich aus rein finanziellen Rücksichten angeördnete Armeere¬
duktion durchaus kein Grund sei, die Lauterkeit seiner Ab¬
sichten zu bezweifeln , da es nichtsdestoweniger oder vielmehr
um so eher im Stande sein werde , zu handeln , wenn der
Augenblick des Handelns gekommen sei.

§ Aus Paris telegraphirt man der „ Morn . Post " :
„ Man versichert , der Kaiser von Rußland habe dem König
von Preußen geschrieben , er könne , selbst wenn er wollte , die
Forderungen der Westmächte ( die er genau kenne , wenn er
sie auch noch nicht offiziell erhalten habe, ) nicht annehmen .

« erltu , 22 . Dez . ( Frkf . Bl .) Das heutige „ DreSd . J ."

berichtet : Rußland habe bereits seine Geneigtheit
erklärt , die Neutralisation des Schwarzen Mee¬
res unter gewissen , für Europa ' - Interessen zulässigen Mo¬
difikationen zu acceptiren .

* Berlin , 22 . Dez . Man telegraphirt dem „ Morn .
Chron ." : „ Graf Esterhazy bringt kein Ultimatum , sondern
nur einen eigenhändigen Brief des Kaiser - von Oesterreich
nach Petersburg ; aber es ist zweifelhaft , ob dieser Brief
und andere Vorstellungen nicht die Vorläufer bestimmter

Vorschläge sind . — Die französische Regierung hat vor
kurzem eine formelle Beschwerde an Oesterreich wegen deS
Benehmens der kais. Truppen in den Donaufürstenthümern
gerichtet . "

Ans dem Norden .
St . Petersburg , 14 . Dez . ( H . N .) Durch TagSbe -

fehle vom 10 . und 11 . d. M . ist wiederum eine Reihe wich¬
tiger Ernennungen in der Armee erfolgt . So sind u . A. der
Generalmajor Jewdokimoff zum Kommandeur der 20 . In¬
fanteriedivision und de- linken Flügels der Kaukasuslinie und
an dessen Stelle Generalmajor Desbout zum Kommandeur
der 2 . Brigade der 19 . Infanteriedivision und des rechten
Flügels der Kaukasuslinie , und der Generalmajor Baron
Delwig zum Stabschef des 5 . Jnfanteriekorps ernannt wor¬
den . — Die verwittwete Königin der Niederlande , Anna
Pawlowna , hat für die verwundeten Vertheidiger Sebasto -
pols und die Familien der Verwundeten dem deßfallsigen
Bureau der Kaiserin Marie 1000 Rubel Silber eingeschickt .
Im Ganzen find daselbst bis zum 4 . d. M . 354,008 Rubel
47 ^ 4 Kopeken zu dem genannten Zwecke ringegangen . —
Der Jngenieurgeneral Dehn hat wieder mehrere Festungen
besichtigt . Vorgestern ist er aus Jwangorod wieder in St .
Petersburg eingetroffcn . — In Odessa haben die Mitglieder
des KlubbS zu Ehren des Generalleutnant - Chruleff am 28 .
Nov . ein solennes Diner gegeben .

Warschau , 17 . Dez . ( N . Pr . Z .) Mit der Gesundheit
des Fürsten -Statthalters steht es um Vieles besser , und der
Fürst hat schon wieder begonnnen , mit dem Geh . Rath
v. Eliaschewitsch , seinem Kanzleidirektor , stundenlang zu
arbeiten .

Bom Ivo - poru - .
* Konstantiaopel , 10 . Dez . Die hier eingefloffenen

Anleihegelder wurden dem Kriegsministerium übergeben ,
wodurch ein rasches Steigen der Piastcrkurse sich ergab . Fünf
Millionen Piaster wurden zu besserer Pflasterung der Straßen
von Pera bestimmt . Die Kapitulation von KarS ist hier
noch nicht offiziell kundgemacht worden .

Minies " : Der Fall der Festung Kars an und für sich wird
in England und Frankreich gewiß großes Aufsehen erregen ,
nicht wegen ihrer Wichtigkeit , sondern weil da oder dort
große Schuld und Nachlässigkeit zu Tage kommen dürfte .
Man tröstet sich hier damit , daß Selim Pascha bei Erzerum
12,000 Mann , Omer und Mustapha Pascha zusammen an
40,000 Mann zur Verfügung haben , und daß die Russen
KutaiS räumen werden . Das sieht ihnen jedoch am wenig¬
sten gleich . Ein Winter -Feldzug ist in jenen Gegenden un¬
denkbar ; deßhalb wird Omer Pascha wahrscheinlich in Su -
chum -Kale , Mustapha Pascha in Batum , und Selim Pascha
in Erzerum den Winter zubringen müssen . Auö Kertsch
hören wir , daß General Bivian mit seinen Truppen zufrie¬
den ist. Ein Scheinangriff von 500 Kosaken hatte weiter
keine Folgen . — DaS erste deutsche Jäger - und leichte In¬
fanterieregiment find bereit - im Hospital von Kululee gut
untergebracht . ( Vom 2 . — 8 . Dez . war kein Sterbefall
unter ihnen vorgekommen . ) Die englisch-türkische Kavalerie
überwintert in Bujuk - Tchekmedji .

* * Smyrna , 12 . Dez . Das hier ankernde brittische
Geschwader unter Stewart begibt sich zum Behufe der Re¬
paratur einiger Fahrzeuge nach Malta . Bei der schweizeri¬
schen Fremdenlegion ereignen sich ziemlich häufige Desertions¬
fälle .

Südrußland .

U Odessa , 8 . Dez . Auch bei uns macht sich der strenge
Winter fühlbarer , als je ; das feindliche Dampfschiff , wel¬
ches wir im Busen unserer Hafenstadt gewohnt waren , kreu¬
zen zu sehen , ist, wahrscheinlich in Folge der letzten Stürme ,
aus unserm Gesichtskreise verschwunden . Unsere Handels¬
welt ist nunmehr wieder guter Laune , wozu die Hoffnung
nicht wenig beiträgt , daß eS im Laufe dieses Winters doch
zu einer friedlichen Ausgleichung kommen werde . Inzwi¬
schen sind die Anstalten , welche unser Korpskommandant ,
General LüderS , trifft , nicht gerade geeignet , diese Hoffnun¬
gen zu nähren . Es werden nämlich die großartigsten Vor¬
bereitungen getroffen , um den nächstjährigen Feldzug auf
das kräftigste zu eröffnen ; die Druschinen werden eifrig ein -

ererzirt ; die Ergänzungsmannschaften für dir 11 . Division ,
welche in der Krimm kampiren , sammeln sich in den Depot¬
stationen Südrußlands , um auf den ersten Befehl zu ihren
Regimentern zu stoßen . An diesen Reserven allein dürsten
nach einer oberflächlichen Berechnung über 80,000 Mann in
den südlichen Stationen beisammen sein . — Noch immer

langen hier Transporte 7>on Kriegsgefangenen an ; sowohl
Offiziere als Soldaten können sich unter Aufsicht tn der Stadt

ergehen .
Krimm .

* „ Times " hat einen Brief ihres Korrespondenten all¬

dem Lager vor Sebastopol vom 7. Dez . DaS Wetter , schreibt
er , ist sehr unangenehm ; starke Regengüsse haben unsere

Straßen beschädigt , aber im Ganzen halten diese wacker aus .

Des hl. Christfestes wegen erscheint morgen kein Blatt der Karlsruher Zeitung .



Kälte haben wir « och nicht . Dagegen ist die Eisenbahn fast

ganz nutzlos ; denn die Karren , die von England geschickt

wurden , find so schlecht , daß sie in Stücke zerfallen . Am

schlimmsten aber setzt die Nässe unfern TranSportthieren zu.

Sie erliegen der Arbeit auf den beschwerlichen Straßen , im

englischen sowohl , wie im französischen Lager , obwohl ich

nicht sagen kann , ob in beiden verhältnißmäßig in gleicher

Zahl . Dazu kommt , daß viele von den Ställen noch unbe¬

dacht find , so daß von einer rechten Abwartung der Lastthiere

keine Rede sein kann . Den Truppen , die erst jetzt den Tag

recht segnen , an dem der Fall der Südseite Sebastopols sie

von der Laufgraben -Arbeit des vorigen Winters erlöst hat ,

ift ' s viel wohler , als den armen Pferden und Maulthieren .

Sie sind ziemlich gut untergebracht und warm verwahrt , und

vor Allem nicht überarbeitet . Der mäßige Dienst trägt

wesentlich dazu bei , sie gesund zu erhalten . Die neue , soge¬

nannte Enfield - Muskete ( nach ihrem Fabrikationsorte

benannt ) ist eine beinahe vollkommene Waffe ; nur klagt der

Soldat , daß die Methode , den Lauf an den Kolben zu befe¬

stigen , bei den alten Flinten praktischer war . — Die Bela¬

gerungsartillerie ist nach Hause beordert , zum wenigsten ein

großer Theil der Offiziere und des Materials . Die Stabs¬

offiziere kommen nach Woolwich . Generalmajor Dupuis

erhält in Oberst Wood einen tüchtigen und energischen Nach¬

folger .
Vom astatische » Kriegsschauplatz .

St . Petersburg,17 . Dez . Nach den Mittheilungen

des „ Ruff . Invalid ." hat Omer Pascha , benachrichtigt von

dem Anrücken bedeutender Verstärkungen , welche der Fürst

Bagration erwartete , es für rathsam erachtet , seine Stellung

an dem Jagur zu verlassen und sich nach Suchum - Kale

zurückzuzlehen . Nach dieser Nachricht ist die Angabe der

englischen Blätter in Betreff der bevorstehenden Einnahme

von KutaiS durch das Vorrücken Omer Pascha
' - als ver¬

früht anzusehen .

« t . Petersburg , 14 . Dez . Der „ Ruff . Jnval . " ver¬

öffentlicht ferner folgenden , von dem General Murawjeff

an das abgesonderte kaukasische Korps erlassenen Tags¬

befehl :
Station Wladi - Kar « , 28. Nov . Ich wünsche euch Glück,

Meine Mitkämpfer . Als Statthalter » e« Zaaren danke ich euch .

Durch euer Blut und eure Anstrengungen liegen die Bollwerke Klein »

asten« zu den Füßen de- Kaiser «. Die russische Flagge weht auf

den Wällen von Kar - ; darin offenbart sich der Triumph de« erlö¬

senden Kreuzes . Wie Staub verschwunden ist die ganze , 38,000

Mann stark» anatolische Armer . In Gefangenschaft find der Ober¬

befehlshaber derselben mit allen Pascha «, Offizieren , und dem eng¬

lischen General , der die Bertheidigung leitete , nebst seinem Stabe .

Tausende von gefangenen Türke » ziehen nach unserer Heimat - , um

von euren Thaten Zeugniß abzulegen . Noch find die von un« ge¬

nommenen großen Borräthe an Waffen und Krongut , die in Kar «

geblieben find, nicht rrgistrirt ; aber außer den von euch im Laufe

de« Feldzage « erbeuteten Geschützen und Fahnen werden unsere

Zeughäuser noch durch 130 Kanonen bereichert . Die Menge der
Fasnkn vnliVvnrrr v -r srufflanvv zun » —

euern
'

standhaften Muth . Noch einmal wünsche ich euch Glück, vom

Höchsten bi« zum Niedrigsten , meine Mitkämpfer . Noch einmal

danke ich euch für mich persönlich , meine Mitdiener - Euch habe ich

da « Glück zu verdanken , daß ich das Herz de« Kaiser « erfreuen
kann . Und so danket mit mir dem Herrn der Heerscharen , ddr in

seinen unerforschlichen Fügungen un« jetzt einen Triumph geschenkt

hat nach der Heimsuchung , die wir noch vor nicht langer Zeit erfah¬

ren haben . Der Glaube an die heilige göttliche Vorsehung bewahre
in euch den Geist der Krieger und verdoppele eure Kraft . Mit der

Hoffnung auf den Beistand de« Allerhöchsten werden wir un« an

neue Werke begeben . Der Oberbefehlshaber , Generaladjuftmt

M u r a w j e f f.

In KarS haben nach Privattneldungen , wie die „ N . Pr .

Z ." mittheilt , im Ganzen 16,000 das Gewehr gestreckt . Die

Raffen haben in der Festung mehr als 30,000 Flinte » und

eine vortreffliche Artillerie vorgefunden .

Deutschland »
* Karlsruhe , 24 . Dez . Da - heute erschien « « Regie¬

rungsblatt Nr . 46 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . Königl .

Hoheit des Regenten , und zwar 1 ) folgende allerhöchst -

landeSherrliche Verordnung , die Beschränkung des Umlaufs
von fremdem Papiergeld im Großherzogthume betreffend .

Friedrich , von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden ,
Herzog von Zähringen .

Nach Ansicht der in mehreren deutsche« Staaten zur Beschränkung
de« Umlaufs von anderem als inländischem Papiergeld ergangenen
Verordnungen ; in Betracht , daß hiernach eine gleiche Maßregel in

Baden nicht wohl zu umgehen , dabei aber auf Beschränkung des Um¬

laufs von Papiergeld aus jenen Staatsgebieten zu richten ist, zu

welchen das Großherzogthum in weniger engen Verkehrsbeziehun¬

gen steht ; sehen Wir Uns veranlaßt , nach Anhörung Unseres

Staatsministeriums zu verordnen , wie folgt ;
8 . 1 . Im Verkehr mit den großh . Staatskassen wird forthin nur

da « großherzogliche Staatspapiergeld zugelafsen .

Die Staatskassen haben dasselbe nach Art . 2 des Gesetzes vom 3.

März 184S stet - in Zahlung anzunehmen , dürfen es aber Niemand

gegen seinen Willen in Zahlung geben.

§. 2. Zm übrigen Verkehr de- GroßherzogthumS ist keine Gat¬

tung von Papiergeld gesetzliches Zahlungsmittel . Papiergeld

darf aber zu Zahlungen gebraucht werden , wenn es als Zahlungs¬
mittel im Lande zugelafsen ist und vom Empfänger als solche« an¬

genommen werden will .
8. 3. Als Zahlungsmittel im Lande sind neben dem großh . Staats¬

papiergeld von nun an und bis auf anderweite Bestimmung nachge¬
nannt « Papiergeldgattungcn zugelaffen , als : t ) die k. preußischen

Kassenanweisungen und die Roten der k. preußischen Bank ; 2) das

k. würtembergische Papiergeld ; 3) die großh . hessischen Grund -

rentenscheine ; 4) di « Noten der k. bayrischen Hypotheken - und Wech -

selbaok ; 3) dir Noten der Herzog!, nassauischen Landesbank ; 6) die

Noten der Bank zu Frankfurt a . M .

5. 4. Alle- im 8. 3 nicht genannte , auf Beträge tm Vierunb -

zwanzkgundeinhalb -Guldrn - oder im Vierzehnthaler -Fuß lautende

Papiergeld — sei eS von Staaten , Gemeinden , Banken , oder irgend

andern Körperschaften und Anstalten ausgegeben — darf im Groß¬

herzogthum zu Zahlungen nicht gebraucht werden . Der Umtausch

solchen Papiergelde « gegen Münze oder gegen nach st . 3 zugelaffe -

neS Papiergeld oder gegen sonstige Werthpapiere bleibt jedoch ge¬

stattet .
8. 3 . Wer Papiergeld , welches nach 8 . 4 zu Zahlungen nicht ge¬

braucht werden darf , gleichwohl diesem Verbote zuwider in Zahlung

gibt , verfällt nach Ablauf von drei Wochen vom Tage der Verkün¬

dung dieser Verordnung an in eine polizeiliche Geldbuße bis zu

fünfzig Gulden .
Z . 6. Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1 . Januar künf¬

tigen Jahres in Wirksamkeit .
Gegeben zu Karlsruhe in Unserem StaatSministerium , den

2t . Dezember 1835.
Friedrich .

Regenaue r.
Auf Sr . Königl . Hoheit höchstenBefehl :

Schunggart .

2) Dienstnachrichten . ( Schon mitgetheilt .)
II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien .

1) Bekanntmachung des großh . Staatsministeriums : die

Ernennung der zur Entscheidung von Kompetenzstreitigkeiten

berufenen Mitglieder der Gerichtshöfe betreffend . Darnach

haben Se . Königl . Hoheit der Regent Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , den OberhofgerichtS - Kanzler Staatsrath

Brunner , den OberhofgerichtS -Vizekanzier Kirn , den

Hofgerichts -Präsidenten Woll , den Oberhofgerichts -Rath

Lauckhard , den HofgerichtS - Direktor Mühling , und

den HofgerichtS - Direktor Fetzer als diejenigen Mitglieder

zu bezeichnen , welche bei Entscheidung von Kowpetenzftreitig -

keiten während der nächsten Landtagsperiode im großh .

Staatsministerium beizuziehen sind .
2 ) Bekanntmachungen des großh . Ministeriums des In¬

nern : a) Die diesjährige Spätjahrsprüfung der Kandidaten

der Theologie betreffend . Darnach sind folgende sechs Kandida¬

ten der Theologie , welche sich der diesjährigen Spätjahrs¬

prüfung unterzogen haben , in nachstehender Ordnung unter

die Zahl der evangelischen Pfarramtskandidaten ausgenom¬

men worden r W . Fromme ! von Pforzheim , Fr . K . Bauer

von Wertheim , E . Zittel von Heidelberg , G . A. L . Rin¬

ger von Offenburg , W . ReeS von Lahr , und I . G . Hen¬

ning von Wertheim , d ) Die polizeiliche Verordnung über

das Befahren des Rheins von Basel bis in die See betreffend .

3 ) Bekanntmachung des großh . Finanzministeriums : Die

Verwandlung des Nebenzollamts 1. Au am Rhein in ein

Nedenzollamt II . betreffend .
-j- f Karlsruhe , 24 . Dez . Heute find mehrere aller¬

höchste Ordres vom 21 . und 22 . d. M . erschienen . Dadurch

wird dem durch allerhöchsten Befehl vom 18 . d. in den Ruhe¬

stand versetzten Generalmajor v . Roggenbach die Erlaub -

niß ertheilt , die Uniform der aktiven Generale fortjutragen .

Major Knoll von der aktiven Suite , Verwaltungsoffizier

Funktion enthoben und tritt in die nichtaktive Suite zurück ;
und Oberleutnant Cassinoae vom 2 . Füfilierbataillon
wird zum Platzmajor bei der GarnisonSkommandantfchaft
Karlsruhe ernannt , und demselben zugleich der Dienst als

GarnisonS -VerwaltungSoffizier übertragen . Derselbe bleibt

der Infanterie aggregirt .

K Steinbach , 22 . Dez . Wie ich höre , ist in der Un¬

tersuchung gegen den vormaligen Apotheker Schloßer zu

Steinbach und Ko »sorten das amtliche Urtheil bereits ergan¬

gen . Darnach wurden Franz Schloßer und Adolph

Mößner von Steinbach , wegen groben , ruhestörenden Be¬

tragens am 26 . v . M . in dem EngelwirthShause in Stein¬

bach , Ersterer zu einer lOtägigen und Letzterer zu einer

6tägigen Gefängnißstrafe , sowie in die Kosten der Unter¬

suchung und Slraferstehung verurtheilt . Zugleich wurde

dem Franz Schloßer dem Vernehmen nach bedeutet , daß man

bei der nächsten Veranlassung Aktenvorlage an das großh .

Justizministerium bewirken und auf dessen Wiederverbrin¬

gung in die Strafanstalt antragen werde .

ZZ Bruchsal , 23 . Dez : Erst gestern Nacht um 10 Uhr

ging die Verhandlung der Anklagesache gegen PeterFe -

ger und Frau Schtrrmann zu Ende ; drei Tage dauer¬

ten die Beweiserhebungen , und der ganze vierte Tag von

Morgens 8 Uhr bis Nacht « 10 Uhr wurde von der Schluß¬

verhandlung in Anspruch genommen . Der AuSgang die¬

ses Falls ist auch eben so außerordentlich , wie sein Anfang
und sein ganzer Verlauf ; denn nach neunstündiger Dauer der

Vorträge des Staatsanwalts - Substituten , großh . Hofgerichts -

AffefforSUr . Puchelt , und der beiden Bertheidiger , Advokaten

Strauß und Ree , sowie des Schwurgerichtspräsisenten ,
großh . HofgerichtS -RathS Hildebrandt , und nach zweistündi¬

ger Berathung der Geschwornen und einstündiger Berathung
des Gerichtshofs erfolgte ein Urtheil , welches beide Ange¬

klagte freisprach , obwohl der Wahrspruch der Geschwor¬
nen die Hauptfrage bejaht hatte . Darnach war festgestellt ,
daß die beiden Schulburkunden über 600 fl. und 800 fl.

falsch seien , und daß der Angeklagte Peter Feger sie fälschlich

gefertigt habe ; aber die Geschwornen hatten alle andern Fra¬

gen verneint , und so war der Gerichtshof außer Stand , eine

Strafe zu erkennen .
Ungeachtet der Freisprechung hat aber der Gerichtshof den

Peter Feger dennoch in alle Kosten verfällt , und der Präsi¬

dent richtete nach Verkündung des UrtheilS sehr ernste und

strafente Worte an denselben .
Zum Schluffe zeigte der Vertreter der Staatsbehörde so¬

fort das Rechtsmittel der Nichtigkeitsbeschwerde gegen dies

Urtheil an , was zur Folge hatte , daß der freigesprochene
Peter Feger sofort wieder in Arrest abgesührt wurde .

( ? ) Pforzheim , 22 . Dez . Gestern früh zeigte hier

das Äeaumur '
sche Thermometer eine Kälte von nicht weniger

als 15 °. Die hier sich vereinigenden Flüsse Enz , Nagold ,

und Wün » find größtentheilS mit einer dichten Eisdecke übe »?

zogen und es ist zu besorgen und zum Theil schon eingetre¬
ten , daß Mühlen und andere durch Wasserkraft betrieben «

Werke nicht mehr arbeiten können . Vorgestern hatten wir

eine kleine Ueberschwemmung . ES trat nämlich der , einen

Theil der Stadt durchfließende Gewerbskanal , verursacht

durch Stockung deS Eises , aus , so daß in der nieder gelege¬

nen sog . Kautzenbach die untern Stockwerke , Ställe re . ge¬

räumt werden mußten . Es will dies bei gegenwärtiger

Temperatur etwas heißen . — Die auf den 28 . d. M . beab¬

sichtigte vierte Säkularfeier der Geburt Reuchlin
' s

wird verschoben , da Aussicht vorhanden ist, daß dem Anden¬

ken unseres berühmten Mitbürgers ein würdiges Denkmal

gesetzt und hiermit die fragliche Feier verbunden wird . Es

soll sich nämlich nicht nur ein bekannter , gefeierter Künstler

auf zuvorkommende Weise zur Fertigung einer entsprechen¬
den Statue bereit erklärt haben , sondern es sind bereits auch

die Mittel zur Kostendeckung flüssig gemacht .

Freiburg , 21 . Dez . ( Brsg . Ztg . ) Karl Gerspacher
von Häg , schon am 19 . d. mit Anderen vor das Schwurge¬

richt gezogen , stand gestern und heute , abermals wegen

Brandstiftung angeklagt , vor den Geschwornen . Derselbe

ist nämlich angeschuldigt , am 24 . Juni 1851 sein eigenes

Haus absichtlich in Brand gesteckt zu haben , wodurch nicht

nur dieses , sondern noch weitere 14 Häuser ein Raub der

Flammen wurden , und dadurch ein Schaden an Gebäuden

und Fahrnissen von 41,279 ff. entstanden ist. Sowohl we¬

gen dieses Verbrechens , wie wegen des am 19 . d. M . ver¬

handelten wurde K . Gerspacher in eine Zuchthausstrafe von

20 Jahren , wovon 9 Jahre in 6 Jahren Einzelhaft zu er¬

stehen sind , geschärft durch 150 Tage Hungerkost ; Cäcilie

Wasmer wegen Anstiftung zu der Brandstiftung in Hap¬

pach zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr , geschärft durch

20 Tage Hungerkost , verurtheilt .

Säckinge « , im Dezember . ( B . Cntbl .) Es lag in der

Absicht der großh . Eisenbahn - Verwaltung , die Eisenbahn von

Basel hieher ungefähr am 21 . d. M . zu eröffnen ; allein

durch die bisherige kalte Witterung konnten einige noth «

wendige Arbeiten an den Hochbauten noch nicht ausgeführt
werden . Der Eisenbahn -Körper ist bereits ganz vollendet .

Man hofft , daß die Probefahrten noch in diesem Jahre statt -

sinden können ; doch werden wir aus guter Quelle versichert ,

daß die regelmäßigen Fahrten nicht vor Mitte des nächsten
Monats beginnen werden .

Hamburg , 21 . Dez . ( B .-H .) Gestern wurde hier durch

Vermittlung eines hiesigen Hauses daS Blaufarben - Bergwerk
Modum in Norwegen an hier anwesende Bevollmächtigte
der sächsischen Regierung verkauft .

Berlin , 18 . Dez . Auch hier ist eine Speiseanstalt
oder vielmehr zwölf verschiedene Speiseanstalten nach dem

rühmlichst bekannten Egestorff
' schen Systeme ins Leben getre¬

ten . — Das dem Landtage vorgelegte Budgetgesetz stellt
die Einnahmen für 1856 auf 118,864,071 Thlr . und die

Ausgaben auf 118,864,071 Thlr ., nämlich auf 113,308,218
« y», . «n und auf 5,555 .853 Thlr . an ein¬
maligen und außerordentlichen Ausgaben , fest.

Berlin , 21 . Dez . Den „ Hamb . Nachr ." schreibt man
von hier Folgendes : „ Der preußische Bundestags -Gesandte ,
v . Bismark , ist mit einer Mission nach München betraut
worden , welche durch die von Bayern ausgehenden Versuche ,
die Bundesreform zu einem Gegenstände der Erörte¬

rung der Regierungen zu machen , veranlaßt wurde . Bayern
hat nämlich in einer Ztrkulardepesche vom 10 . d. M ., die an

seine diplomatischen Vertreter bei den deutschen Regierungen
gerichtet ist , seine Ansichten über das deutsche Gemeinwesen
auseinandergesetzt . Bayern verzichtet auf eine Bundeö¬

reform , glaubt aber , daß die Regierungen es in ihrer Macht

haben , auch ohne die Gewährung einer solchen die in Deutsch¬
land lauter werdende Unzufriedenheit zu beseitigen . Und

zwar könne Dies dadurch erreicht werden , daß man die be¬

rechtigten , auf gemeinnützige und gemeinsame Institutionen

gerichteten Wünsche befriedige , Institutionen , welche zum
Theil schon in der Bundesakte verheißen worden seien , wel¬

chen die deutsche Nation aber seit 1815 vergeblich entgegen¬
gesehen . Als solche hat Bayern zunächst folgende bezeichnet :

Gleichheit von Münze , Maß , und Gewicht , ein gemeinsa¬
mes Handelsrecht , Vollziehbarkeit richterlicher , rechtskräfti¬

ger Urtheile deutscher Gerichtshöfe in allen deutschen Staa¬

ten , gemeinsame Bestimmungen über daS HeimathSrecht ,
endlich noch gemeinsame Anordnungen in Betreff der Aus¬

wanderung und Niederlassung . Von verschiedenen Regie¬

rungen , z. B . von Sachsen und Hannover , ist schon die voll¬
kommene Uedereinstimmung mit den von Bayern ausgespro¬
chenen Ansichten zu erkennen gegeben worden . Hier ( in

Berlin ) hat man erklärt , daß man Nichts gegen solche ma¬
terielle Verbesserungen einzuwendea habe , und nur wünschen
würde , das reichhaltige Material , welches man für gesetz¬
geberische Ordnung einzelner der von Bayern bezeichneten
Punkte gesammelt habe , vorher zu verarbeiten . In Mün¬

chen hat man diese Antwort nicht als eine indirekt ablehnende ,
sondern als eine zustimmende aufgefaßt , und beabsichtigt jetzt
in Frankfurt mit positiven Anträgen vorzugehen . Der alte

Gebrauch ist jedoch dagegen , daß maßgebenve Anträge an

die Bundesversammlung gebracht werden , wenn sie nicht

vorher von Oesterreich und Preußen genehmigt wurden .

Die Bundesversammlung hat niemals irgend eine selbständige

Bedeutung gehabt . Dem Vernehmen nach ist die obenge¬

dachte außerordentliche Mission des Hrn . v . Bismark be¬

stimmt , wo möglich zu verhindern , daß Bayern beim Bunde

einseitig Schritte thue , um die gedachten Verbesserungen

herbeizuführen ."

Der französische Gesandte Marquis v . Moustier hat

gestern Berlin verlassen , um in Folge des Hinscheiden - sei¬
ner Mutter sich auf kurze Zeit nach Paris zu begeben . —

Gestern Abend starb hrer der Fürst Heinrich v . Pleß , Prä¬
sident des Herrenhauses . Der Fürst wurde geboren den
2 . Okt . 1806 .



** Wie «, 21. Dez. Der Präsident des obersten Gerichts¬
hofs, Graf Taafe, ein Staatsmann aus alter Zeit, ist gestor¬
ben. — Statt der Cholera haben wir hier jetzt eine Typhus »
epidemie ; im allgemeinen Krankenhause soll die Zahl der
TpphuSkranken mehrere Hunderte betragen . — Der hier
weilende Kommandant der k. k. österreichischen Okkupations¬
armee in den Fürsteuthümern, F.Z.M. Graf Coronini, wird
im Laufe der kommenden Woche nach Bucharest zurückkehren.
— Der k. k. Professor vr. Oppolzer wurde am 21. von sei¬
ner Reise nach Warschau hier zurückerwartet .

Schweiz.
X Aus der Schweiz , 19 . Dez. Wäre man doch nur

draußen in der diplomatischen und kriegführenden Welt so
geneigt zu Fusionen und Kompromissen , wie neuerer Zeit
bei uns hier zu Lande, die Segnungen des Friedens lachten
bald auf den blutgedüngten Gefilden der verheerenden
Kriege . Wir erleben hier Fusionen und Kompromisse von
den verschiedensten Nuancen, selbst im wissenschaftlichen Be¬
reiche, deren eine von letzterer Art nun zu Zürich abgeschlos¬
sen wurde. Der Streit über die Berufung Moleschott 'ö zum
Professor der Physiologie an die Züricher Universität ist
Ihren geehrten Lesern bekannt, auch der ähnliche Streit über
die Besetzung der Stelle eines Direktors am Küßnachter Leh¬
rerseminar, wobei es sich um die Person des ehemaligen Se¬
minardirektors von Bern, Hrn. Grunholzer, handelt . Im
Schooße des Erziehungsraths wünschte man die Vakanz am
Küßnachter Seminar durch Grunholzer zu besetzen , welcher
der radikalen Richtung angehört und dieserhalb der Regie¬
rung weniger willkommen schien . Nun hat sich der Regie-
rungSrath mit dem Erziehungörath dahin verständigt, daß
ersterer die von letzterm vorgeschlagene Wahl Moleschott 'ö
bestätigen wolle, gegen die Bedingung, daß die Wahl Grün«
holzer 's fallen gelassen werde . — Der Züricher Großrath
wird nächftdem über eine sehr wichtige Gesetzbestimmung
den definitiven Entscheid zu fassen haben , nämlich über die
Gleich - oder Nichtgleichstellung der Töchter mit den Söhnen in
Sachen des Erbrechts. Das weibliche Geschlecht war im
Kanton Zürich bisher erbgesetzlich auf eine mittelalterliche
Weise zurückgesetzt , und man sollte kaum glauben , welche Auf¬
regung in diesem Ländchen der fragliche Punkt der Gleichstel¬
lung hervorbringt, welche in Frankreich nach der ersten Re¬
volution auf Grund des Prinzips der gleichen Berechtigung
aller Kinder derselben Eltern zum Gesetz erhoben wurde.

Die Benediktiner von Bellinzona haben sich nun endlich,
nachdem der Klosteraufhebungsbeschluß schon drei Jahre
zählt, bewogen gefühlt , nach Einsieveln auszuziehen . Sie
nahmen 40,000 Fr. Einsiedlergut mit. — Der ungarische
General Klapka hat das Genfer Bürgerrecht erhalten. —
Der Bundesrath hat das Protokoll der Bregenzer Konferenz
über gemeinsame Schifffahrtspolizei auf dem Bodensee den
Kantonen St . Gallen, Thurgau , und Schaffhausen zur Be¬
gutachtung vorgelegt, um für die Ratifikation ermächtigt
zu sein.

x Aus der Schweiz , 23. Dez. Seltsamer Weise
machen gegenwärtig in den beiden Hauptstädten derSchweiz,
Bern und Zürich , zugleich zwei Federgefechte die Lokalpresse
unangenehm ; unangenehm , ich möchte sagen unerquicklich,
schon veßhalb , als die Gegenstände , um die es sich handelt,
ein- für allemal in die Tagespresse nicht hineinpaffen , zumal
in die engen Räume einer kleinen Lokalpresse , wo zu einer
sachgemäßen Behandlung auch der „Platz mangelt". In
den Berner Lokalblättern nämlich hat sich ein theologischer
Streit zwischen Orthodoxen und Neugläubigen emsponnen;
in Zürich ist es die Berufung Moleschott 'ö für den Lehrstuhl
der Physiologie, welche der Journalistik zu schaffen macht,
und während das eine Blatt dem Materialismus den Fehde¬
handschuh hinwirst, thut es das andere dem Idealismus. —
Man will hier wissen , daß Seitens der preußischen Regie¬
rung dem Bundeörath notifizirt worden sei , die preußische
Gesandtschaft werde sortsahren — ungeachtet des bekannten

Reklams dagegen von Seiten deS Bundesraths , — die Pässe
für Neuenburger apszustellen . Ich mag für die Wahrhaftig¬
keit dieses Gerüchts keine Garantie übernehmen, und habe
Ihnen nur da- Gerücht als ein solches mittheilen mögen .

Frankreich .
f- Paris , 22. Dez. Der „Moniteur " veröffentlicht eine

Verordnung des Kriegsministers, wonach die, in die Militär«
Dotationskasse einzuzahlende Abgabe wegen Befreiung vom
Militärdienste für das Kontingent der Klaffe von 1855 auf
2800 Fr. festgesetzt ist. — Der JndustrieausstellungSpallast
ist nun Vollständig geräumt. Trotz der im „Moniteur " und
anderen Blättern säst täglich enthalten gewesenen Aufforde¬
rungen hatten es dennoch mehrere Aussteller unterlassen , ihre
Produkte abzuholen , und mußte deren Wegräumung nun¬
mehr von Amts wegen geschehen . — Vizeadmiral Trehouart ,
Kommandant des Mittelmeergeschwaders , ist in Paris ange¬
kommen. — Die Einwohner von Pondicheri und den benach¬
barten Aldöev haben der französischen Orientarmee 31 Kisten
mit 170,000 Cigarren geschickt ; 68 weitere Kisten mit
337,000 Cigarren werden Nachfolgen . — Bor einigen Tagen
wurden in Lyon, auf Requisition der Behörde , mehrere an
einen dortigen Kommissionär aus Genf angelangte Waaren -
furgonö mit Beschlag belegt , und darin eine große Anzahl
sozialistischer Schriften und Broschüren vorgefunden, was
die Verhaftung von 4 Individuen nach sich zog. — Vor¬
gestern fand in der Kirche zum heil. Erlöser die Trauung des
königl. würtembergischen Gesandten am französischen Hofe ,
Baron ». Wächter , mit Frln. Josephine Louise Lee statt.
Das diplomatische Korps und viele der hohen Hof- und
Staatsbeamten wohnten dieser Zeremonie bei.

Die im „Moniteur " veröffentlichteUeberficht der Ein- und
Ausgangszölle während der 11 ersten Monate der Jahre
1855, 1854, 1853, und während des Monats November
dieser 3 Jahre allein, ergibt: Bis jetzt erweist das Jahr
1855 eine bedeutende Zunahme in den eingeführten Maaren
und den entrichteten Zöllen aus. Diese Eingangszölle, welche
1853 nur 128 Mill. und 1854 134 Mill. betragen hatten,
belaufen sich im gegenwärtigenJahre bereits auf 177 Mill.
Der diesjährige November ertrug fast um 1 Mill . weniger,
als jener des Jahres 1854, indem die Zolleinnahme von
13,235,000 Fr. auf 12,556,000 Fr. sank. Die Ausgangs¬
zölle des Jahres und des Novembers 1855 übersteigen jene
der beiden vorhergehenden Jahre. Auch die französische
Schifffahrt sowohl mit dem AuSlande, als den Kolonien war
in diesem Jahre eine vergrößerte. Der Tonnengehalt der
eingelaufenea Fahrzeuge betrug dieses Jahr 3 Millionen
( 1854 : 2,570,000 ) , der auslaufenden: 1,875,000 (1854 :
1,725,000 ) . — Zufolge Anordnung des Polizeipräfekten
werden in Paris Anstalten eröffnet, wo die Bedürftigen gut
zubereitete Speisen zu äußerst billigen Preisen verabgabt er¬
halten. — Börse flau ; 3proz . 64.60.

-i- Paris , 23 . Dez. Der „Moniteur" veröffentlicht
heute ein Zirkular des Polizeipräfekten an die Polizeikvm «
miffäre der Stadt Paris und der Gemeinden deS Seine -
Departement- in Betreff der für die Dauer des Winters zu
errichtenden Speiseanstalten (kouruesux) für Unbemittelte .
Diese Anstalten werden auf verschiedenen Punkten der Stadt
und des Departements Ln einigen Tagen unter der Leitung
der barmherzigen Schwestern in Wirksamkeit treten. Es
wird dort , in unbeschränkter Weise : 12 Liter Fleischsuppe
für 5 Cent . , ungefähr 100 Gramme gekochtes Fleisch für
5 Cent ., 5 Centiliter gekochtes Gemüse für 5 Cent., V, Liter
Reis in der Suppe oder Milch für 5 Cent ., Kinderportionen,
ungefähr die Hälfte, für 2 Cent., also ein genügendes Mit¬
tagessen für etwa 6 kr. verabreicht werden . Diese Preise
— bemerkt der Präfekt — machen jeden Kommentar über
die Ausdehnung dieser Wohlthat überflüssig. Sie wird be¬
deutende Opfer kosten ; der Kaiser und die Kaiserin wissen
und wollen es. — Der Kaiser und die Kaiserin wohnten
gestern in der Komischen Oper der ersten Aufführung der

komischen Oper „DieJahreszeiten" , Musik von Viktor
Masse , bei. — Man spricht von dem demnächst dahier statt¬
habenden Zusammentritte eines großen Kriegsrathes , der
aus den hervorragendsten Generalen der Krimmarmee zu¬
sammengesetzt sein solle. Marschall Pelisfier wird auf dem
Kriegsschauplätze bleiben. Der Oberbefehlshaber der sardi-
nischcn Armee wird in Paris erwartet.

Belgien .
Brüssel, 19 . Dez . In der Repräsentantcnkammer

wurde der Gesetzentwurf wegen Bewilligung eines Kredits
von 800,OM Fr., der zu Theuerungszulagenan die unteren
Staatsbeamten verwendet werden soll , einmüthig ange¬
nommen .

Großbritannien.
** London , 22. Dez. Das Komitee der Börse hat in

Bezug auf die neue russische Anleihe folgenden Beschluß ge¬
faßt : „Nachdem es zur Kenntniß des Komitee's gelangt ist,
daß neutrale Mächte in ihren Staaten Zeichnungen für rus¬
sische Anleihen gestatten , beschließt das Komitee einstimmig ,
daß es weder jetzt, noch nach der Wiederherstellung des Frie¬
dens von irgend einem durch eine mit England im Kriege
befindliche Macht geschloffenen Anlehen Transaktionen an¬
erkennen oder Notirungen gestatten wird." Nichtsdesto¬
weniger weiß man in der City ganz gut , daß die neue russi¬
sche Anleihe englisches Geld nach Amsterdam und Hamburg
zieht. Lord Clarendon soll befohlen haben , den letzten
Theil des Beschlusses des Bankkomitee'S allen brittischen
Regierungsagenten im Ja - und Auslande mitzutheilen . —
Die königl . Familie ist gestern wohlbehalten in Windsor an¬
gelangt, nachdem sie deS stürmischenWetters wegen genöthigt
gewesen war, in Southampton statt in Portsmouth zu lan¬
den. — 600 Mann vom 3 . leichten deutschen Infanterieregi¬
ment , die in Bristol liegen , schiffen sich übermorgen nach
der Türkei ein. — Zur Bedienung und Führung der Ar¬
tilleriebespannungensollen künftighin Leute vom Landtrans¬
port verwendet werden , mit deren Abrichtung und Equipi-
rung man jetzt angefangenhat. — Die zum Zusammenklap¬
pen eingerichteten Rettungsboote, deren jedes eine 12pfündige
Haubitze tragen kann, werden , nachdem sie sich als sehr zweck¬
mäßig herausgestellthaben , den größeren Kriegsschiffen zu-
getheilt werden. Die Erfindung stammt von einem geistlichen
Herrn her. Auch die eisernen Mörserboote sollen sich be¬
währen .

1 Karlsruhe , 24. Dez . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am
l9. Dez . wurden zu Mittelpreisen verkauft : 65Vr Malter Haber zu
5 fl. 7 kr. Eingestellt wurden 27 Malter. Kunstmehl Nr . 1 (per
Matter zp 150 Pfund) 22 fl. — kr . ; Schwtngmehl Nr. 1 . 20 fl.
— kr . ; Mehl in drei Sorten 17 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt 19,357 Pfd. Mehl,
Eingefuhrt wurden vom 13. bis incl . 19. Dez. 209,968 „ „

229,325 Pfd. Mehl.
Davon verkauft . . 188,750 „ „
Blieben aufgestellt . 40,575 Pfd. Mehl.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Hm «. Kroenlri «.

Großherzogliches Hoftheater.
Mittwoch , 26. Dez. , 4. Quartal, 142. Aboauements-

vorstellung: Die Jüdin ; große Oper in 5 Aufzügen , nach
dem Französischen deS Scribe von I . v. Seyfried. Musik
von Halevy.

k.836. Freiburg . Gestern Abend
HG* 9 Uhr endete ein Schlaganfall das

Leben unseres lieben Gatten und
des pensionirten Oekonomie -

EMMraths Gries dahier, wovon wir tirf-
betrübt und mit der Bitte um stille Theil-
nahme auswärtige Verwandte und Freunde
hierdurch benachrichtigen.

Freiburg, den 21 . Dezember 1855.
Die Hinterbliebenen .

So eben ist in der T . « ramsche »
in NlarVsrrche erschie¬

nen und in allen Buchhandlungenzu haben :

Geschichte
der

evangelischen Kirche
IN dem

Großherzogthmn Baden .
Nach großentheils handschriftlichen Quellen

bearbeitet von
Karl Friedrich Vierordt ,

Großb. Hofrath und Direktor des LpceumS zu
Karlsruhe, R . d. Z .L .O .
Zweiter Band .

VomJahre1571biszuderjetzigenZeit .
In Umschlag geh. Preis 3 fl.

Der erste Band ist ebenda im Jahr 1847 erschie¬
nen unter dem Titel -,

Geschichte
- er Neformatisn

im Großherzogthum Baden .
Ja Umschlag geh. Preis 3 fl.

So eben ist in der S .
in Karlsruhe erschie¬

nen und in allen Buchhandlungenzu haben :

Begründung
einer

Gottesdienst-Ordnung
für die evangelische Kirche,

mit besonderer Beziehung auf das Großher¬
zogthum Baden

von
vr K . Vahr ,

Ministerialrat - bei dem Evangel. Oberkirchenrath
zu Karlsruhe.

In Umschlag geh . Preis 1 fl. 48 kr.

Kräuter -Xncbovis , frische 8 » m«Ui »« » in Oel ,
in Salz , holl , pur Milchner Hä¬

ringe in Vis , Vs , V - und Vi Tonnen, holl .
Sardellen in >/» , V- und V , Anker, frischen La¬
berdan , Stockfische, frische Capern , Oliven ,
Pflückerbsen , Bohnen, OdAmpignons , Morcheln,
- frische ächte Perrigord -Trüffel, —
Straßburger Gänfeleber -Pafteten ,
franz . Geflügel rc. rc . empfiehlt

1L. kriech .

ß , k.755. Karflsrn - r.
M KaisttUhltt «umffeur

vonKuenzeröi Comp , in Freidurg i . B .,
Rheinwein , achter fran¬

zösischer Champagner von VbLuoius är vLxo-
usi , kiper <d Oomp. , 4 . von NontodeUo , sowie
Muscat Lünel , Madaira , Bordeaux St .

k .827 . KarlSru - e .

Frische saftige Orangen
!, 5 kr . da« Stück,

schöne spanische Orangen , große italienische
Marronen , nene spanische Prunellen , kistol-
les , Mirabellen , ?runes imperisles In reichen
Schachteln , ?runes üe lours , koires et kommes
tspees , frische große Tafelfeigen , Neapolita¬
ner - und Kranzfeigen , Malagatrauben ,

Tafelmandeln , frische Pistazien ,
Pignolen, Citronat , Orangeat ,

— W^ »iuit8 4 » 88ortl8 —
en üetsil und in Schachteln

rc. rc . find in schöner Qualität eingetroffen bet
Grieth .

Julien , Xeres , MoSler , Steinberger
Cabinet 184 « , Affenthaler , feiner spanischer
Rothwein ist in vorzüglich guter Qualität zu
haben bei

Conradin Haagel .
I , r .756 . Karlsruhe.

>41». mit Wrangen.
Bon ver so sehr beliebten feinen Punscheffenz

mit Orangen , sowie ächten Arak , Rhum und
Cognak ist in ausgezeichnet guter Qualität fort¬
während zu haben bei

Conradin Haagel .

k .546 . Freiburg .

Bltttegel
sind zu haben bei M . Meier in
Freibnrg , große zu 7 und mittel zu
6 fl. pr . 100.

k .830. KarlSru - e.
Frische V » rl »« l8 , !8«Ue8 , Cabeljau ,
— Frische (billiger),
frischeAuster » , ruff. und deutschen Caviar , See¬
krebse , Bückinge zum Braten und Roheffen ,
— große und kleine Gangfifche , —

^ ^
» 85

Eine englische Dame, früher Vor¬
steherin eines Instituts in England , wünscht bei
bescheidenen Ansprüchen in eine deutsche Töchter¬
schule oder fn eine deutsche oder französische Fami¬
lie als Gouvernante ausgenommen zu werden .
Näheres M der Expedition vieles Blattes ._k .831. Nr . 624l . Karlsruhe .
Vergebung der Unterhaltung
der Eisenbahnstations Uhren .

Die gute Instandhaltung der Thurmuhren der
Eisenbahnstationen Durlach , Karlsruhe, Ettlingen
und Rastatt soll im Ganzen oder Einzelnen an
tüchtige Uhrmacher vergeben werden .

Die Vertragsbedingungenkönnen auf dem techni¬
schen Bureau der UnterzeichnetenStelle eingesehen
werden , und find die lusttragenden Uhrmacher ein -
geladen , ihre Angebote längstens bis zum 24 . Ja¬
nuar I8S6 anher einzureichen.

Karlsruhe, den 20 . Dezember 1855 .
Groß- . Post- und Eisenbahn - Amt .
Vorstand : Bezirks -Ingenieur :

Widmann . Bürklin .
E . Bcrnlacher .

k.840. Ottersdorf .
Holtänderholz - Ver¬

steigerung.
Die Gemeinde OtterSdorf iäßt am Mittwoch ,
kn 2. Januar 1856 , Vormittags 9 Uhr , aus
cem GemeindSwalde

91 Stämme Holländereichen , vorzüglicher
Qualität ,

it dem Bemerken öffentlich versteigern , daß die
isammenkunft an oben genanntem Tage und zur
stimmten Stunde auf dem Rathhause dahier
ütfindct , von wo aus man die SteigerungSlieb-
ber in den nahe gelegenen Wald begleiten wird.
OtterSdorf, den 23 . Dezember 1855 .

Das Bürgermeisteramt .Blank .
vät. Troß , RathSschreibrr.



I» äer <» . H « ei »uvl »I»» i »BIni,K m LLsbrlsr, »! »« ,
soviv m sllen Lucllbsnälungen äes Lrossdvrroßtiiums ist ru dsben :

Krille
- es Großherzogthums Pa - en ,

dvttrkettvl » , »k Bei » Ues « r « 88l ». « vi »vr » I-

1 » Istt Ma »88«t»Ii 7. 00,o°o - ^ däruek voll äer Orixillslxlstte 2 ü .
j^bäruei : voll äer Heberäruelrzästte 30 Irr.

8IZII8II8VII I 0I'0<!IM'IlI8d
voll äsm

Großherzogthum Baden,
« ,ik Bein IZneenn Bes t »r « ssl ». enerntqnnrller -

ineislerstnßies . 1844 .

2 LIstt ^rÖ88t«8 I ^s llätrarteokoriollt . krei8 48 lir ._
In der G . Braun 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist so eben erschienen

und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Zeitschrift
für die

Geschichte des Oberrheius .
Herausgegeben

von dem

Landesarchive zu Karlsruhe , durch den Direktor desselben
F . I . Mone .

« r Band . Preis 2 fl . 4 « kr.
Inhalt :

' 1 « Heftr Ueber das St -uerwesen vom 14. - 18. Jahrh . in Baden , Hessen und Bayern . Ueber

das Kriegswesen im 13 . — 15. Jahrh . in Rheinpreußen , Elsaß , Baden , Bayern , Schweiz . Urkunden¬

archiv des Klosters Herren -Alb. 14. Jahrh . Eine Urkunde Herzogs Conradin von Schwaben .
DaS ehemalige sankt -blafische- Waldamt . Königliche Urkunden von 950 — 1298. — 2s Heftr
Ueber das Kriegswesen vom 14. — 16 . Jahrh . in Baden , Elsaß und Oberschwaben . Urkunden-

archiv des Klosters Herren - Alb , 14 . Jahrh . Urkundenregeste über da - ehemalrge sankt - blafische
Waldamt . Die alten MönchShöfe von St . Blafien . — 3S Heftr Ueber das Münzwesen un 15.
und 16 . Jahrh . in Baden , Wirtenberg , Schweiz und Elsaß . Hessische Urkunden . Brrefe und

Regesten , vom 13 . — 16 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Herren -Alb, 14 . Jahrh . lMunden -

regefte über das ehemalige sankt-blafische Waldamt . 14. und 15. Jahrh . Geschichtliche Notizen .
Der fleißige Othlo . Römische Töpfereien zu Rheinzabern . — Ls Heftr Sponheimische Beamten¬

ordnung . 1437. Fruchthandel , Arbeitslöhne und Viehzucht am Bodensee . 1433 — 1443. Urkunden
und Regesten über Hohenzollern , vom 13 — 15. Jahrh . Beiträge zur elsäßischen Geschichte in ihren
Verhältnissen zum rechten Rheinufer , vom 9 . — 15 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Lichtcnthal .
13. Jahrh . Urkundenregeste über das ehemalige sankt-blafische Waldamt , von 1411 bis 1480.
Geschichtliche Notizen . Trifels , der Rhein , zur Herkunft TaulerS , römische Straßen . Register .

L .544. Gengenbach « Die

Frankfurter Lebens-Versicherungs -Gesellschaft
mit einem

Grundkapital von Drei Millionen Gulden
leistet zu äußerst billig gestellten Prämien , sowohl auf die ganze Lebens¬
dauer als auf eine bestimmte Anzahl von Jahren . . . . .

Die auf Lebenszeit Versicherten find mit SV Prozent bei dem Gewinne der Gesellschaft
bctheiligt oder erhalten bei Berzichtleistung auf dieseBetheiligung sofort einenRabatt von LVProzrnt
auf die JahreSprämie bewilligt . .. .

Bei dem Eintreten von epidemischen Krankheiten , z . B . der Cholera , werden ohne Prannen »

erhöhung unverändert Versicherungen angenommen .
Die Gesellschaft übernimmt auch Kapitalien auf Leibrenten , welche letzteren außergewöhnlich

hoch festgesetzt find.
Der Unterzeichnete Hauptagent , sowie die bekannten Herren Bezirksagenten , bei welchen Pro¬

spekte und Antragsformulare unentgeldlich zu haben find, find gern bereit , Versicherungen zu vermitteln
und jede weitere Auskünfte zu ertheilen .

Gengenbach , im Oktober 1855. A . K .
Hauptageut der Frankfurter Lebens -

k .848 . ASvichhof bei Bühl .

Eichen - Schälrinden-Lerfteige-
rung.

Die Großh . Gut - Verwaltung Aspichhof , Amt-
Bühl , läßt am Freitag , den 28 . d. M . . Vor -
mittags 11 Uhr , eine große Parthte eichene Schäl¬
rinden gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver¬
steigern ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken-
eingeladen werden , daß Steigerungsgenehmigung
Vorbehalten wird .

ASpichhof, Amt - Bühl , den 24. Dezbr . 1855.
Die Gut - Verwaltung .

>°» — ^ <812. Söllingen .
^ » Stammholzversteigerung.

Di « Gemeinde Söllingen , OberamtS Durlach ,
läßt

Freitag , den 4. Januar 1856,
in ihrem Gemeindewald

85 Stück gesunde , große , eichene Stämme ,
schöner Auswahl , welche sich vorzüg¬
lich zu Holländerholz eignen , nebst

36 kleineren und 12 Forlen , welche sich zuBau -
und Wagnerholz eignen.

Versteigern.
Wozu sich die Steigerungsliebhaber an obge¬

dachtem Tag Morgens 9 Uhr bei dem Rathhause
einzufinden haben .

Söllingen , den 19 . Dezember 1855.
Bürgermeisteramt .

Weiß .
vät . RePPle , RathSschreiber .

k .845 . OrtSchwatbach .

Liegenschafts - Versteige¬
rung .

Der Erbtheilung wegen wird bis Samstag ,
den 12 . Januar 1856 , Nachmittags 2 Uhr , in
dem WirthShause zum Rebstock in Einach aus dem
Nachlasse de- zu DanterSbach , Gemeinde Schwai -
bach , verstorbenen Hofbauern Mathias Draier
unten beschriebenes, geschloffenes Hofgut jwett -
malS einer mehrjährigen Verpachtung auSgesetzt ;
wenn sich jedoch dazu kein Liebhaber findet , over
ein günstiges Resultat nicht erzielt wird , so wird
solches mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Ge¬
nehmigung zu Eigenthum versteigert .

Beschreibung deS HofguteS .
Nr . 1.

23 Morgen 54 Ruthen Wald .
Nr . 2.

72 Morgen 169 Ruthen Reutftld und Bosch.
Nr . 3.

23 Morgen 374 Ruthen Ackerfeld .
Nr . 4.

50 Haufen Reben an einem Stück sehr gut ge-

16 Morgen 376 Ruthen Wiesen .
Nr . 6.

28 Ruthen Garten .
Nr . 7.

Ein einstöckiges, von Holz erbaute - BauernhauS
mit Scheuer und Stallung , Keller und Schopf .

Nr . 8.
Ein einstöckiges, hölzernes LeibgedingShauS mit

Trotthaus , Keller und Stall .
Nr . 9 .

Ein Back- und Waschhaus .
Nr . 10 .

332 Ruthen Hofraum und 1 Morgen 150 Ruthen
Weg , Alle - an einander gelegen ,

zusammen im Anschlag zu . . . 12,620 fl.
Gengenbach , den 22. Dezember 1855.

Großh . bad . AnttSrevisorat .
Provence .

vät . A . Eppelin , Notar .
k .849. Nr . 30,824 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Herrmann Baum¬
busch von Tiefenbronn steht im Verdacht , eine der
Emma Brand von Oestringen gehörige , braune ,
mit Eisenbändern beschlagene Holzkiste, sammt den
unten beschriebenen Effekten auf betrügerische Weise
fich angerignet zu haben . Der Angeschuldigte , der
fich der Untersuchung durch Flucht entzogen hat ,
wird aufgefordert , fich binnen 4 Wochen dahier
zu stellen , widrigen - da- Erkenntniß nach dem Er «
gebntß der Untersuchung gefällt werden würde .
Zugleich ersuchen wir die verehrlichen Behörden ,
auf den Angeschuldigten , dessen Personalbeschrei¬
bung unten folgt , sowie auf die entwendeten Ge¬
genstände zu fahnden , und un - hierher einzuliefern .
Beschreibung der entwendeten Gegenstände : Ein
braunseideneS , eirk grünwollmouffelinene « und ein
Lilakattunkleid , ein gelber , kattunener Rock, ein
gelbgedlümter , kattunener Wattrock , drei Flanell¬

unterröcke , 8 bis 10 leinene Hemden mit L . L . ge¬
zeichnet, fünf verschiedene Halstücher , drei seidene
und drei baumwollene Schürzen , rin Paar Leder¬
stiefel, rin Paar Zeugschuhe , eine Granatkette mit
einem goldenen Kreuzchen mit blauen Steinen ,
eine hölzerne Schatulle . Personalbeschreibung de -
Herrmann Baum busch : Alter , 45Jahre ; Größe ,
5 " 4" ; Statur , schlank; GefichtSform , länglich ;
Farbe , gesund ; Stirne , hoch ; Naseund Kinn , spitz ;
Mund , mittler ; Haare , Augenbrauen und Augen ,
schwarz ; Bart , schwarz , ring - um da - Geficht
gehend. Seine Kleidung bestand in dunklem Rock ,
dunkler Mütze und blauen Hosen , letztere mit einem
Gürtel um den Leib befestigt.

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1855.
Großh . bad . Landamt .

Reb eniuS .
k .843 . Nr . 34,945 . Donaueschingen . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Der unter poli¬
zeilicher Ausficht stehende Martin Scheu vou .Ried -
oschingen ist seit dem 13 . d . M . ohne Erlaubniß von
Hause abwesend . Er wird aufgefordert , fich zur
Verantwortung wegen dtese- RückfallS in den Bruch
der polizeilichen Aufficht innerhalb 14 Tagen
dahier zu stellen, indem sonst nach Lage der Akten
erkannt würde . — Die betreffenden Behörden er¬
suchen wir , auf Martin Scheu fahnden , und ihn
im Betretungsfalle mittelst Transports an uns ab «
liefern zu lassen.

Signalement : Alter , 36 Jahre ; Größe , 5^
6« 3" ' ; Haare , braun ; Augen , braun ; GefichtSform,
länglich ; Gesichtsfarbe , gesund ; Bart , schwarz. —
Donaueschingen , am 19 . Dezember 1855. Großh .
bad . Bezirksamt . Behaghel . vät . Revellio .

k .844. Nr . 38,008 . Freiburg . ( Aufforde¬
rung und Fahnsung .) Paul Schalter von
Oberschopfheim , welcher der Unterschlagung ange¬
schuldigt ist, hat fich der Fortsetzung der Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen .

Derselbe wird daher aufgefordert , fich binnen
8 Tagen .dahier zu stellen, indem sonst nach dem
Ergebntß der Untersuchung das Erkenntniß würde
gefällt werden .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf
den Angcschuldtgten fahnden und ihn im Betre¬
tungsfalle anher abliesern lassen zu wollen .

Signalement : Größe , 5^ 6" 4' " ; Körper¬
bau , stark ; Gesichtsfarbe , gesund ; Farbe der Augen ,
blau ; Haare , schwarz ; Nase , dick ; Kinn , rund .

Freidurg , den 17 . Dezember 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Brummer .
vät . Jägerschmid .

k .831- Nr . 39,900 . Freiburg . ( Aufforde -
rung .) I . U. S . gegen Johann Jakob Gottschalk
von Thtengen und Johann Stehle von Oberschaff¬
hausen , wegen Körperverletzung , ist der ledige ,
27 Jahre alte Dienstknecht Johann Stehle von
Oberschaffhausen , großh . OberamtS Emmendingen ,
der Theilnahme an der am 21 . Oktober d . I . an
Johann Georg Weiner von Thiengen verübten
Körperverletzung angeschuldigt . Sein gegenwär¬
tiger Aufenthaltsort ist unbekannt ; derselbe wird
deßhalb hiemtt aufgefordert , fich binnen 3 Wo¬
chen um so gewisser hier zu stellen, als sonst nach
dem Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt werden wird .

Freiburg , den 20. Dezember 1855.
Großh . bad . Landamt .

Spert . .k .789 - Nr . 21,573 . Werthcjm . ( Anfsvr -
derung .)

Die Konskription pro 1856 betrffd .
Bei der heute dahier stattgehabten RekrutenauS -

hebung pro 1856 find folgende Pflichtige nicht er¬
schienen:

1) Ludwig Barthel Keßler von Gamburg ,
Los » Nr . 35 ;

2) Konstantin Keck von Freudenbrrg , L. Nr . 37 ;
3) Eduard Wilhelm Herrmann Finkvon Wert¬

heim, L . Nr . 58 ;
4) Milipp Joseph Gustav Strauß von Wert¬

heim, L . Nr . 70 ;
5) Ludwig Casimir Assum von da, L . Nr - 94 ;
6) Adolf FranzmatheS von Frcudenberg ,

L . Nr . 121 .
Dieselben werden ausgefordert , fich binnen

3 Monaten dahier zu stelle« und ihrer Militär -
Pflicht Genüge zu leisten , widrigenfalls sie der Re -
sraktion für schuldig erklärt und , vorbehaltlich
persönlicher Bestrafung im Betretungsfalle . in eine
Geldstrafe von 800 fl. verfällt werden würden .

Wertheim , den 10. Dezember 1855.
Großh . bad . Stavt - und Laudamt .

». Stengel .
vät . L. Wen .

kV333 . Nr . 40,018 . Pforzheim . ( Oeffent -
liche Aufforderung .) Auf Antrag deS Wag¬
ner - Johann Sch molk von Hier werden alle Die¬
jenigen , welche auf nachbezeichneteS, auf hiefiger
Gemarkung delegenes Grundstück, nämlich :

2 Viertel Acker am Hohberg , neben Martin
Härter und Tuchmacher Fahner von hier —

in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , aufgefordert , solche
Rechte und Ansprüche umso gewisser binnen zwei
Monaten geltend zu machen, wierigenfallS solche
dem neuen ' Erwerber oder Unterpfandsgläubiger
gegenüber verloren gehen würden .

Pforzheim , den 19 . Dezember 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v . Viucenti .
vät . Schuhmacher , Akt. jur .

r . 812 . Nr . 11,277. Stockach . ( Erbvor¬
ladung .) Michael Auer , geboren den 29. Sep¬
tember 1822 , Joseph Auer , geboren den 16 . Fe¬
bruar 1824 , und Anton Auer , geboren den l5 .
Januar 1826 , Sämmtliche von Heudorf , deren
Aufenthaltsorte hier unbekannt find, werden zur
Erbtheilung ihrer am 26. Juni 1852 ledig ver¬
storbenen Schwester Walpurga Auer von Heudorf
unter dem Bedeuten mit Frist von 3 Monaten
hierher vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfalle
die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt werde,
welchen fie zukäme, wenn sie, die Borgeladenen , zär
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Stockach, den 20. Dezember 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

W a l ck e r .
vät . Haber .

r .697. Nr . 10,558 . Waldshut . ( Lrbvor -
ladung . ) Johann Georg Granacher , geboren

den 17 . Februar 1826 in Schadenbirndorf , ist zur
Erbschaft seiner verstorbenen Mutter Barbara
Gäng von da berufen .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird er
auf diesem Wege aufgefordert , fich zur Erbschaft
innerhalb 3 Monaten dahier zu melden , wi¬
drigenfalls solche lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen fie zukäme , wenn derselbe zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

WaldShut , den 6. Dezember 1855.
Groß - , bad . AmtSrevisorat .

Z e t s e r .
k .837. Nr . 10,667. Rastatt . < Erbvorla -

düng . ) Heinrich Manz , ledig , von Würmer «,
heim, welcher im Jahre 1844 nach Amerika aus -
wandert » , und dessen Aufenthaltsort seit seine,
Abreise unbekannt , ist zur Erbschaft seiner am 8.
Oktober d. I . verstorbenen Schwester Christian «
Manz , Ehefrau deS Bernhard Kircherin Illin¬
gen, berufen . Derselbe oder seine etwaigen Trbru
werden anmit aufgefordert , fich binnen

drei Monaten
dahier zu melden , ansonst die Erbschaft Denjenigen
zugeschteden werden wird , welchen fie zukäme ,
wenn der Vorgeladene z . Z . de- Srbansalle « nicht
mehr gelebt hätte .

Rastatt , den 21 . Dezember 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Greifst nberg .
vät . Mühl , Notar .

k . 847. Nr . 4865 . GerlachShetm . ( Erb¬
vorladung . ) Zur VerlassenschaftSmaff « de- -s
Schreinermeisters Mathias Ehrlich vonünterbal «
bach ist dessen Sohn Michael Ehrlich , geboren
den 19. Mat 1826, als theilweiser Erbe berufen .

Da der Aufenthaltsort dieses Erben zurZejt da¬
hier nicht bekannt ist , so wird derselbe hierdurch
aufgefordert , fich innerhalb 3 Monaten » ästo
dahier zur Empfangnahme der gedachten Erbschaft
zu melden , widrigenfalls dieselbe Denjenigen zu¬
getheilt werden wird , welchen fie zukäme, wenn »er
Vorgeladene zur Zeit de- ErbanfallS gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

GerlachSheim , am 13 . Dezember 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Meyer .
k .735. Nr . 8173 . Offenburg . ( Erbvor¬

ladung .) Sebastian Berger , gewesener Metzger
dahier , und seineKinderHenriette , Rudolph . Karl ,
Karolina und Louise Berger find zur Erbschaft
ihrer zu Lippstadt in Westphalen verstorbenen Toch¬
ter und Schwester Therefia Berger , sowie die
genannten Kinder zu jener ihrer ebenfalls verstor¬
benen Mutter Ursula Berger , geb. Doll , be¬
rufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so wer¬
den dieselben audurch aufgefordert , binnen drei
Monaten » ä»to Nachricht von fich zu geben und
ihre Ansprüche an die Berlaffenschaften ihrer ge-
nannten Tochter , Schwester und Mutter geltend zu
machen, widrigenfalls dieselben lediglich Denjeni¬
gen werden zugetheilt werden , denen fie zukämen,
wenn fie, die Vo,geladenen , zurZett der Erbschaft «,
eröffnungen gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Offenburg , am >8 . Dezember 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B i t t m a n n.
k .761. Nr . 8166 . Offeuburg . ( Erbvor¬

ladung .) Ludwig Anton Wilipp un » Alexander
Mösch , Beide Kinder des verstorbenen Leinwand -
Händler- Gregor Mösch von Frankfurt am Rain ,
find als fürsorgliche Erben des Vermögens der für
verschollen erklärten Anton und Barbara Mösch
von hier mit berufen .

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht
bekannt ist , so werden dieselben hiermit aufgefor¬
dert , binnen 4 Monaten » äato Nachricht von
fich zu geben und ihr fürsorgliche « Erbrecht am
Vermögen der genannten Anton und Barbara
Mösch geltend zu machen , widrigenfalls dasselbe
lediglich Denjenigen wird fürsorglich zugetheilt
und in Befitz gegeben werden , denen e» zukäme,
wenn fie , Ludwig Anton Philipp und Alexander
Mösch , am Tage der Verschollenheitserklärung
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Offenburg , am 19. Dezember 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B i t t m a n n.
k .814 . Nr . 39.929. Bruchsal . ( Aufforde -

rung . ) Der Aufenthalt de- ledigen Andrea -
Dan gel von Ubftadt ist schon seit vielen Jahren
unbekannt . Er wird aufgefordert , fich binnen
Jahresfrist dahier zu melden , ansonst er fstr ver¬
schollen erklärt und sein Pflegschaft« - verwaltete «
Vermögen seinen erbberechtigten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben werden würde .

Bruchsal , am 20. Dezember 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .
k .791. Nr . 18,891 . Eppingen . ( » uffor -

derung .) Die Ehefrau des j - Bürger - «ud Laud -
wirthS Johann Anton Bauer von Land- Hause »
hat , da die erbfähigen Verwandten auf die Erb¬
schaft verzichtet haben , um Einweisung in Best¬
und Gewahr der Erbschaft gebeten , welchem Ge¬
such stattgcgeben werden soll , wenn binnen vier
Wochen keine Einsprache erhoben wird .

Eppingen , den t8 . Dezember 1855.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Dill .
k .832. Nr . 30,373 . Durlach . ( Verschol -

lenheitSerklärung .) Nachdem daSLuSschrei -
ben vom 25 . Oktober v. I ., Rr . 26,406 , bisher ohne
Erfolg geblieben ist , so wird Georg Ada « Walch
von Wilferdingen für verschollen erklärt , und wer¬
den die nächsten Erben seiner verstorbenen Ehefrau
Katharina , geb. Staib , von Brötzingen fürsorg¬
lich in die ihm zufteheude Nutznießung de« rückge-
lassenen Vermögen « der Letzteren gegen Sicher¬
heitsleistung eingewiesen .

Durlach , den 19 . Dezember 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
k .846. Nr . 14,037. Hornberg . ( Verbet -

st an düng . ) Der ledigen Anna Maria Blum
von Gutach wurde perlte in der Person des Ge-
« eindebürgerS Johann Jakob Blum von dort ge-
mäß L .R .S - 499 ein Beistand zur Seite gestelltr
was wir andurch bekannt machen.

poniberg , den 18. Dezember 1855.
Großh . bad. Bezirksamt .

Jägerschmid .

Druck der S . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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